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Verfügbare Module

Modell Anwendung Eingangsparameter / 

Details

Ausgang Nutzen

RTC-P
Chemische 
Phosphatelimination

PO4-P, QZu QFäll

Einhaltung des PO4-P Grenzwerts, 
Reduktion von Fällmittel und 
Fällschlamm, erhöhte Säurekapazität

RTC-N/DN
Intermittierende 
Denitrifi kation

NH4-N, NO3-N, QZu
Nitrifi kation/
Denitrifi kation Signal

Einhaltung der NH4-N und Nges 
Grenzwerte, Reduzierung der 
Belüftungsenergie

RTC-OXD Simultane Denitrifi kation NO3-N, NH4-N, QZu
Belüftungsvolumen 
und -intensität

RTC-N

Nitrifi kation 
(vorgeschaltete 
Denitrifi kation)

NH4-NZu, NH4-NAb, TS, 
Temp., QZu

O2-Sollwert (Profi l)

RTC-SZ
Steuerung fakultativ 
belüfteter Zonen

NH4-NZu, NH4-NAb, TS, 
Temp., QZu

Zusatz-Option für RTC-N 

& RTC-N/DN

Aktivierung/
Deaktivierung

RTC-DN
Denitrifi kation 

(Rezirkulation / Ext. C)

NO3-N, QZu

Nur in Kombination mit 

RTC-N

QRezi, QexternC

Einhaltung der NH4-N und Nges 
Grenzwerte, Minimierung der externen 
C-Dosierung

RTC-DO Belüftung

O2

Zusatz-Option für RTC-N 

& RTC-N/DN

Gebläse-Frequenz, 
Ventilö� nung

Reduzierung der Belüftungsenergie

RTC-SRT Schlammalter

TSBB, TSRLS, O2, Temp.

Nur in Kombination mit 

RTC-N oder RTC-N/DN

QÜberschussschlamm
Einhaltung des NH4-N Grenzwerts, 
Reduzierung der Belüftungsenergie

RTC-ST Schlammeindickung TSin, TSout, TSFilt, Qin QPolymer, QZufuhr

Reduzierung des Polymerverbrauchs, 
erhöhter Gasertrag bei der 
Schlammfaulung

RTC-SD Schlammentwässerung TSin, TSZent, Qin QPolymer, QZufuhr

Reduzierung des Polymerverbrauchs, 
erhöhte Feststo� konzentration im 
entwässerten Schlamm

RTC-DOS Nährsto� dosierung
TOCZu, NH4-N, PO4-P, 
NO3-N

QN-Komponente,     
QP-Komponente

Reduzierung der Nährsto� -Dosiermenge

 D
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2 P r o z e s s o p t i m i e r u n g d u r c h E c h t z e i t   S t e u e r u n g e n : R e a l T i m e C o n t r o l ( R T C )I n t e g r a t i o n
 Die standardisierten Steuer- und Regelmodule stehen für die in der Tabelle unten aufgelisteten Prozesse zur Verfügung. Sie kommen 
als Einzelmodule zu Einsatz, können aber auch kombiniert werden, wenn mehrere Prozesse auf einer Anlage ertüchtigt werden sollen. 
Alle Eingangssignale und Stell- und Regelgrößen können digital über einen Feldbus oder über TCP/IP mit SPS oder dem Leitsystem 
ausgetauscht werden. Alternativ ist aber auch eine analoge Integration möglich. 

Die Softwaremodule werden auf einem Industrie PC (IPC) installiert. Dies Bedienung der Regelmodule erfolgt entweder vor Ort über einen 
Touch Panel IPC oder über einen Fernzugri� . 


